
Familie und Karriere unter einen Hut zu bekommen, ist auch heute noch keine Selbstverständlichkeit. die ELMOS semiconductor ag bietet mir mit flexibler Arbeitszeiteinteilung und 
Rücksicht auf individuelle Bedürfnisse ein spannendes Arbeitsumfeld an, um mit dem Team die Forschung voran zu treiben. Nach der Ausbildung bei ELMOS entschied ich mich 
zu studieren und nebenbei weiter bei ELMOS zu arbeiten. Nach dem Direkteinstieg in den Job und einem Einsatz bei unserem kalifornischen Tochterunternehmen kann ich 
meine Kenntnisse und Fähigkeiten heute in voller Breite in meiner Tätigkeit als Prozess-Ingenieur einbringen. ELMOS bietet mir die Chance, mich ständig weiter zu entwi-
ckeln. Als Modulleiter der Prozessanalyse bin ich mitverantwortlich für die Qualität unserer Produkte und Prozesse. Diese tägliche Herausforderung macht meinen Job 
ungeheuer spannend. Interessante Aufgaben, nette Kollegen und die Möglichkeit, neue Ideen umsetzen zu können. Das beschreibt meine Arbeit in der Produktion bei ELMOS. Nach 
meiner Ausbildung bin ich nun als Operator für die zuverlässige Produktion unserer Produkte verantwortlich. ELMOS hat als automobiler Halbleiter-Spezialist ein hohes Quali-
tätsbewusstsein. Als Projektleiter achte ich bei jedem Schritt auf ein 100%-iges Erfüllen der Ziele und die Zufriedenheit unserer Kunden. Die positiven Rückmeldungen beweisen, 
dass ELMOS einen guten Job macht. Ich gestalte die Zukunft unserer ELMOS-Motortreiber seit vielen Jahren aktiv mit. Es macht mir groSSe Freude zu sehen, wie aus ersten Ideen 
reale Produkte werden. Wenn ich mit diesen dann zum Kunden gehe, steckt dort jede Menge Herzblut drin. Bei ELMOS lerne ich die IT-Grundlagen und kann diese in der Praxis um-
setzen. So kann ich mein Hobby zum Beruf machen. Und in der lockeren Arbeitsatmosphäre macht mir die Ausbildung genau soviel SpaSS wie mein Hobby. Asien ist ein wichtiger 
Wachstumsmarkt für ELMOS. Die Brücke zwischen Deutschland und China erfolgreich zu meistern, erfordert viel Produkt-Know-how und kulturelles Einfühlungsvermögen. 
Dies ist mein Job. Vor zehn Jahren habe ich meine Karriere in der Dortmunder Produktion begonnen. 2006 übernahm ich das Prozess-Engineering unseres Tochterunterneh-
mens in Kalifornien. Meine elf Mitarbeiter kommen ursprünglich aus den USA, Indien, China, Vietnam und Europa. Es macht mir SpaSS, diese Vielfalt an Produkten und Kulturen 
zu managen. Bei ELMOS wollen wir immer die beste Lösung für den Kunden entwickeln. Dabei ist Spezialwissen gefragt, damit man sich durch ChipgröSSe, Funktionen und Zuver-
lässigkeit vom Markt abhebt. Mit meinem Team strebe ich jeden Tag danach. Eine Ausbildung, ein berufsbegleitendes Studium und ein Auslandsaufenthalt – das habe ich mit EL-
MOS erreicht. Jetzt nach meinem Diplom werde ich die energiesparenden Produkte von Morgen mit entwickeln. So leiste ich bei ELMOS meinen Beitrag zu einer aussichtsreichen 
Zukunft und auch für mich persönlich sowie für die Gesellschaft. zwischenbericht Q3 2012 Die Personalbeschaffung wird in Zukunft noch stärker an Bedeutung gewinnen.  
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3. Quartal 9 Monate

in Millionen Euro oder Prozent, 
wenn nicht anders angegeben

1.7. – 

30.9.2012

1.7. – 

30.9.2011 Veränderung 
1.1. –

 30.9.2012

1.1. –

 30.9.2011 Veränderung

Umsatz 43,3 48,0 –9,9% 135,7 145,3 –6,6%

Halbleiter 38,7 43,7 –11,4% 121,2 132,6 –8,6%

Mikromechanik 4,6 4,3 5,6% 14,4 12,7 13,9%

Bruttoergebnis 18,3 23,1 –20,9% 54,5 66,2 –17,6%

in Prozent vom Umsatz 42,2% 48,1% 40,2% 45,6%

F&E-Aufwendungen 8,9 8,3 7,2% 26,8 24,9 7,8%

in Prozent vom Umsatz 20,7% 17,4% 19,8% 17,1%

Betriebsergebnis vor sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen/(Erträgen) 1,3 6,3 –78,6% 2,4 17,1 –86,1%

in Prozent vom Umsatz 3,1% 13,0% 1,8% 11,8%

Wechselkursverluste/(-gewinne) 0,2 –0,1 n.a. 0,2 –0,2 n.a.

Sonstige betriebliche Aufwendungen/
(Erträge) –0,3 –0,6 –51,9% –3,5 –1,7 >100,0%

EBIT 1,4 6,9 –79,3% 5,7 19,1 –69,9%

in Prozent vom Umsatz 3,3% 14,5% 4,2% 13,1%

Periodenergebnis nach Anteilen ohne 
beherrschenden Einfluss 1,0 5,3 –81,0% 4,5 13,8 –67,1%

in Prozent vom Umsatz 2,3% 11,0% 3,3% 9,5%

Unverwässertes Ergebnis je Aktie in Euro 0,05 0,27 –81,2% 0,23 0,71 –67,2%

Operativer Cash Flow 7,8 8,61 –8,8% 12,8 25,91 –50,5%

Investitionen in immaterielle 
Vermögenswerte und Sachanlagen 4,7 2,0 >100,0% 13,0 13,3 –2,5%

in Prozent vom Umsatz 10,8% 4,3% 9,6% 9,2%

Free Cashflow2 7,6 1,0 >100,0% 1,4 2,3 –40,1%

Bereinigter Free Cashflow3 3,2 3,6 –12,6% –0,1 9,7 n.a.

in Millionen Euro oder Prozent, 
wenn nicht anders angegeben 30.9.2012 31.12.2011 Veränderung

Eigenkapital 187,3 187,9 –0,3%

in Prozent der Bilanzsumme 69,8% 69,6%

Mitarbeiter (Stichtag) 1.037 1.014 2,3%

1 Zur Anpassung des Vorjahreswertes siehe Anhangangabe 1 
im verkürzten Konzernanhang

2 Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit minus 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit

3 Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit, minus 
Investitionen in immaterielle Vermögenswerte, minus 
Investitionen in Sachanlagen, minus Investitionen in 
Beteiligungen, plus Abgang von Beteiligungen

	 Aus rechentechnischen Gründen können in Tabellen und 
bei Verweisen Rundungsdifferenzen zu den sich mathe-
matisch exakt ergebenden Werten (Geldeinheiten, Prozen-
tangaben usw.) auftreten.

Überblick

Im Fokus 
->	 Schwache Automobilindustrie belastet Halbleiter-Umsatz 

->	 Kostensenkungsmaßnahmen weiterhin wirksam 

->	 Asien und USA entwickeln sich positiv im Neunmonatszeitraum 2012

->	 Leichtes Umsatzwachstum in Q4 2012 im Vergleich zum Vorquartal erwartet

->	 Ausblick: Umsatz 2012 leicht über 180 Mio. Euro

Kennzahlen
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Geschäftsverlauf
Umsatzentwicklung und Auftragslage

Die ELMOS Semiconductor AG hat in den ersten neun 

Monaten 2012 einen Umsatz von 135,7 Mio. Euro erreicht. 

Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum entspricht dies 

einem Rückgang um 6,6% (9M 2011: 145,3 Mio. Euro). Der 

schwächere Umsatz spiegelt die anhaltende Schwäche 

der gesamten europäischen Automobilindustrie wider, die 

mittlerweile auch Premium-Hersteller erreicht hat. Zudem ist 

der ELMOS-Umsatz in den ersten neun Monaten des Jahres 

2012 beeinflusst von Produkt-Generationswechseln bei 

Kunden.

Auf Quartalssicht hat sich der Umsatz im Vergleich zum 

dritten Quartal 2011 um 9,9% auf 43,3 Mio. Euro verringert 

(Q3 2011: 48,0 Mio. Euro). 

Der Umsatz des auf die Automobilbranche konzentrierten 

Halbleitergeschäfts ist um 8,6% auf 121,2 Mio. Euro 

gefallen (9M 2011: 132,6 Mio. Euro). Der im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum stärkere US-Dollar hat dazu beigetragen, 

dass das deutlich kleinere Mikromechanik-Segment im Neun-

Monats-Berichtszeitraum den Umsatz um 13,9% auf 14,4 

Mio. Euro steigern konnte (9M 2011: 12,7 Mio. Euro). 

Konzernzwischenlagebericht

Erlöse aus Geschäften
mit externen Kunden

1.1. – 30.9.2012

Tsd. Euro
in Prozent 

vom Umsatz
1.1. – 30.9.2011

Tsd. Euro
in Prozent 

vom Umsatz Veränderung

Deutschland 40.211 29,6% 52.199 35,9% –23,0%

Sonstige EU-Länder 45.412 33,5% 48.007 33,1% –5,4%

USA 12.808 9,4% 11.217 7,7% 14,2%

Asien/Pazifik 26.961 19,9% 24.030 16,5% 12,2%

Sonstige Länder 10.275 7,6% 9.866 6,8% 4,1%

Konzernumsatz 135.667 100,0% 145.319 100,0% –6,6%

In der konzernweiten regionalen Umsatzverteilung zeigt 

sich weiterhin die Schwäche der europäischen Auto-

mobilwirtschaft. Während der Umsatz mit Kunden in Europa 

abnahm, konnten Asien und die USA in den ersten neun 

Monaten 2012 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 

12,2% bzw. 14,2% wachsen. 

Die Auftragslage ist weiterhin durch die unsicheren wirt-

schaftlichen Rahmenbedingungen geprägt. Das Verhältnis 

von Auftragsbestand zu Umsatz, der Book-to-Bill, lag zum 

Ende des dritten Quartals 2012 leicht über eins, was im 

Wesentlichen mit den Neuanläufen des vierten Quartals 

2012 und dem damit verbundenen Auftragsbestand zu-

sammenhängt. 

Umsatz nach Regionen
Sonstige EU-Länder 33,5%

USA 9,4%

Asien/Pazifik 19,9%

Sonstige Länder 7,6%

Deutschland 29,6%
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Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

Die Umsatzkosten betrugen in den ersten neun Monaten 

2012 81,1 Mio. Euro und lagen damit um 2,6% oberhalb des 

Vorjahreszeitraums (9M 2011: 79,1 Mio. Euro). Der Anstieg ist 

vor allem auf die im ersten Halbjahr 2012 gestiegenen Assem-

blierungs-Kosten, die höher als geplanten Aufwendungen 

für die 8-Zoll-Umstellung sowie die erhöhten Energiekosten  

zurückzuführen. Das Bruttoergebnis in Höhe von 54,5 Mio. 

Euro resultierte in eine Bruttomarge von 40,2% im Berichts-

zeitraum im Vergleich zu 45,6% in den ersten neun Monaten 

2011 (Bruttoergebnis 9M 2011: 66,2 Mio. Euro). Der Rückgang 

ist zum einen begründet durch die höheren Umsatzkosten 

und zum anderen verursacht durch die Unterauslastung der 

Produktion. 

Aufgrund des verhaltenen Umsatzes wurden im zweiten 

Quartal 2012 Kostensparmaßnahmen initiiert. Die Einsparun-

gen umfassen weitreichende Maßnahmen in allen Bereichen, 

insbesondere in den Produktions- und produktionsnahen Be-

reichen. So ist eine Verbesserung der Umsatzkosten im Quar-

talsverlauf des Jahres 2012 erkennbar, so dass die Bruttomar-

ge – trotz eines im Vergleich zum zweiten Quartal 2012 um 

2,2 Mio. Euro bzw. 4,9% geringeren Umsatzes – auf 42,2% im 

dritten Quartal 2012 gestiegen ist (Q2 2012: 39,6%). Diese Ent-

wicklung ist auf die Erfolge des Kostensparprogramms und der 

trotz niedrigerem Umsatz vergleichbar hohen Produktionsleis-

tung zurückzuführen. 

Auch bei den Funktionskosten macht sich das Sparprogramm 

im dritten Quartal 2012 bemerkbar. So konnten diese im Ver-

gleich zu den ersten beiden Quartalen 2012 (Q1 2012: 17,6 

Mio. Euro; Q2 2012: 17,7 Mio. Euro) auf 16,9 Mio. Euro redu-

ziert werden. 

Insgesamt stiegen die Forschungs- und Entwicklungsaktivitä-

ten in den ersten neun Monaten 2012 planmäßig und betru-

gen 26,8 Mio. Euro im Vergleich zu 24,9 Mio. Euro im Vorjahres-

zeitraum. Die Quote der F&E-Aufwendungen stieg von 17,1% 

im Vorjahreszeitraum auf 19,8% im Berichtszeitraum, auch in-

folge des niedrigeren Umsatzes. Der Anstieg ist auf zwei we-

sentliche Umstände zurückzuführen: Erstens auf zusätzliche 

Mitarbeiter im Designbereich sowie zweitens auf die seit 1. 

April 2012 erfolgende Vollkonsolidierung der in 2011 erwor-

benen Beteiligung an MAZ Mikroelektronik-Anwendungszen-

trum GmbH im Land Brandenburg, Berlin (MAZ). 

Auch die Vertriebsaktivitäten legten in den ersten neun Mo-

naten 2012 im Wesentlichen aufgrund des Auf- und Ausbaus 

der neuen asiatischen Standorte um 16,2% auf 13,1 Mio. Euro 

(9M 2011: 11,3 Mio. Euro) zu. Die Aufwendungen für allge-

meine Verwaltung entwickelten sich aufgrund der Kosten-

sparmaßnahmen sogar rückläufig und betrugen 12,2 Mio. 

Euro im Vergleich zu 12,9 Mio. Euro im Vorjahreszeitraum.

Aufgrund des im Neunmonatszeitraum erfolgten Anstiegs der 

funktionalen Kosten sank das Betriebsergebnis überpropor- 

tional zur Bruttoergebnismarge von 17,1 Mio. Euro in den ersten  

neun Monaten 2011 auf 2,4 Mio. Euro im Berichtszeitraum.

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) ist von 19,1 Mio. 

Euro im Vorjahreszeitraum auf 5,7 Mio. Euro in den ersten 

neun Monaten 2012 gesunken. Die im EBIT berücksichtig-

ten sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten einen Ertrag in 

Höhe von 1,8 Mio. Euro aus der Neubewertung der Alt-Antei-

le an der MAZ aus der Erstkonsolidierung. Die EBIT-Marge be-

trug 4,2% im Berichtszeitraum (9M 2011: 13,1%).

Bezogen auf die Segmente ist bei der deutlich kleineren Mik-

romechanik eine bessere Profitabilität als im Segment Halb-

leiter festzustellen. Dies begründet sich in der positiven Um-

satzentwicklung der Mikromechnanik und der damit höheren 

Auslastung. So erreichte die Segment-Ergebnismarge Mikro-

mechanik im Berichtszeitraum einen Wert von 12,6% im Ver-

gleich zu 3,2% im Halbleiter-Segment.

Der auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens entfalle-

ne Konzernüberschuss erreichte 4,5 Mio. Euro bzw. entsprach 

einem Gewinn je Aktie von 0,23 Euro (9M 2011: 13,8 Mio. 

Euro bzw. 0,71 Euro). Die niedrige Steuerquote von 11,9% ist 

u.a. auf den nicht steuerpflichtigen Gewinn aus der Neube-

wertung der Alt-Anteile an der MAZ aus der Erstkonsolidie-

rung zurückzuführen.

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit erreichte 

im Berichtszeitraum 12,8 Mio. Euro (9M 2011: 25,9 Mio. Euro). 

Der Rückgang im Vergleich zum Vorjahr erklärt sich aus fol-

genden Effekten: 1. ein um 9,3 Mio. Euro niedrigerer Konzern-

überschuss, 2. ein nicht cashwirksamer Ertrag von 2,5 Mio. 

Euro im Berichtszeitraum vs. ein nicht cashwirksamer Auf-

wand von 3,2 Mio. Euro im Vorjahreszeitraum und 3. ein um 

4,8 Mio. Euro höherer Rückgang der Verbindlichkeiten aus 



5elmos Zwischenbericht 1. Juli − 30. September 2012

Lieferungen und Leistungen. Gemindert wurden diese rück-

läufigen Tendenzen durch die cashmäßig vorteilhafteren Ent-

wicklungen in Bezug auf die Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie die Vorräte. 

Die Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sach-

anlagen betrugen in den ersten neun Monaten 2012 13,0 

Mio. Euro (9M 2011: 13,3 Mio. Euro) oder 9,6% vom Umsatz 

(9M 2011: 9,2% vom Umsatz). Der bereinigte Free Cashflow 

(Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit, minus In-

vestitionen in immaterielle Vermögenswerte, minus Investi-

tionen in Sachanlagen, minus Investitionen in Beteiligungen, 

plus Abgang von Beteiligungen) betrug –0,1 Mio. Euro (9M 

2011: 9,7 Mio. Euro). Der im Vergleich zu den Vorquartalen 

(Q1 2012: 0,5 Mio. Euro und Q2 2012: 4,5 Mio. Euro) im dritten 

Quartal 2012 auf 7,8 Mio. Euro deutlich gesteigerte operative 

Cashflow führte zu einer signifikanten Verbesserung des be-

reinigten Free Cashflows auf 3,2 Mio. Euro im dritten Quartal 

2012, was auf Neunmonatsbasis 2012 zu einer nahezu aus-

geglichenen Situation beim bereinigten Free Cashflow führte. 

Der Bestand an liquiden Mitteln und Wertpapieren sank im 

Vergleich zum 31. Dezember 2011 leicht auf 73,4 Mio. Euro (31. 

Dezember 2011: 76,5 Mio. Euro). Der Nettobarmittelbestand 

hat sich demzufolge auf 32,7 Mio. Euro (31. Dezember 2011: 

35,7 Mio. Euro) verringert. Die Eigenkapitalquote blieb am 30. 

September 2012 mit 69,8% stabil (31. Dezember 2011: 69,6%).

Wirtschaftliches Umfeld

Der weiterhin schwache Markt in Westeuropa hat 

beträchtliche Auswirkungen auf den weltweiten Automarkt 

in den ersten neun Monaten 2012. In diesem Zeitraum 

wurden in Westeuropa 9,15 Mio. Neufahrzeuge abgesetzt, 

dies entspricht einem Rückgang von 7,6%. Dies berichtet der 

Verband der Europäischen Automobilhersteller (ACEA). Von 

den bedeutenden EU-Märkten hat sich nur Großbritannien 

positiv entwickelt (+4,3%), hingegen mussten Deutschland 

(–1,8%), Spanien (–11,0%), Frankreich (–13,8%) und Italien 

(–20,5%) teils drastische Einbrüche der Nachfrage hinnehmen, 

so der ACEA.

Der US-Markt ist in stabiler Verfassung und legte von Januar 

bis September um rund 15% auf knapp 10,9 Mio. Einheiten 

zu. In China stieg die Anzahl der Neuzulassungen auf 9,6 Mio. 

Einheiten bzw. um 8% gegenüber dem Vorjahreszeitraum, 

so der Verband der Automobilindustrie (VDA). In Japan 

wuchs der Absatz von Neufahrzeugen in den ersten neun 

Monaten um rund 41% gegenüber dem Vorjahreszeitraum 

(3,7 Mio. Pkw). Hier sind allerdings weiterhin Aufholeffekte 

in der Folge der Naturkatastrophe des vergangenen Jahres 

zu berücksichtigen. Zudem ist aktuell auch hier schon eine 

erhebliche Abschwächung des Automobilmarktes spürbar. 

Laut dem VDA ging der Absatz im September 2012 in Japan 

um 4% gegenüber dem Vorjahresmonat zurück.

Wichtige Ereignisse

Dr. Anton Mindl, Vorstandsvorsitzender, und Nicolaus Graf 

von Luckner, Finanzvorstand, haben im Rahmen der Bilanz-

pressekonferenz und der Analystenkonferenz am 15. März 

2012 das Jahresergebnis 2011 erläutert. 

ELMOS hat im März 2012 eine aktualisierte Version des Stan-

dardproduktkataloges mit 16 neuen und insgesamt rund 100 

Produkten veröffentlicht. Nach Ende des Berichtszeitraums 

wurde im Oktober eine neue Version des Produktkataloges 

mit rund 110 ICs veröffentlicht.

Am 8. Mai 2012 hat die 13. Ordentliche Hauptversammlung 

eine Dividendenerhöhung um 25% auf 0,25 Euro je Aktie be-

schlossen. Die Hauptversammlung steht als Webcast zur Verfü-

gung (www.elmos.com/investor-relations/hauptversammlung).

Zudem wurde über Folgendes berichtet:

->	 Meilenstein erreicht: ELMOS lieferte 5 Millionen FlexRay™  

	 Bauteile

->	 Messeauftritt: ELMOS auf der „electronica China 2012“ in  

	 Shanghai

->	 Vollkonsolidierung der MAZ seit 1. April 2012

->	 Sensoren: ELMOS stellt flexiblen, digitalen PIR-Controller- 

	 Schaltkreis vor 

->	 Heimautomation: Neuer, flexibler KNX/EIB Transceiver

->	 Schrittmotor-Treiber mit Blockiererkennung und LIN- 

	 Schnittstelle

->	 Rauchmelder-IC mit Bus-Schnittstelle

->	 Sensorsystem ermöglicht kontaktlose Strommessung mit  

	 hoher Genauigkeit

->	 Neuer VW Golf VII mit ELMOS-Annäherungssensorik

->	 ELMOS beschließt Aktienrückkauf

->	 Weltweit erster 2fach FlexRay™ Sternkoppler

Die ausführlichen Meldungen finden Sie auf www.elmos.com.
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Sonstige Angaben
Mitarbeiterentwicklung

Die Belegschaft des ELMOS-Konzerns betrug zum 30. Sep-

tember 2012 1.037 Mitarbeiter. Damit ist die Anzahl der Mit-

arbeiter gegenüber dem Stand per 31. Dezember 2011 (1.014 

Mitarbeiter) leicht höher (2,3%). Der Anstieg ist im Wesentli-

chen auf die Vollkonsolidierung der MAZ zurückzuführen.

ELMOS-Aktie

Die starke Verunsicherung durch wirtschaftliche Krisen, ins-

besondere in den europäischen Ländern, führte zu starker Vo-

latilität an den Aktienmärkten. Insgesamt konnten die meis-

ten Indizes eine positive Performance aufweisen (DAX 22,3%, 

TecDAX 18,2%, Technology All Share 17,0%; DAX Sector Tech-

nology –6,5%), während Halbleiter-Aktien zumeist unter 

Druck standen. Die ELMOS-Aktie konnte im dritten Quartal 

2012 einiges an Wert wieder aufholen und legte in diesem 

Zeitraum um 14,0% zu, so dass der Kursverlust seit Jahresbe-

ginn auf 7,1% begrenzt wurde. 

Die ELMOS-Aktie schloss am 30. September 2012 bei 7,40 

Euro. Die Marktkapitalisierung betrug zu diesem Zeitpunkt 

144,9 Mio. Euro (basierend auf 19,6 Mio. ausstehenden Akti-

en). Ihr Hoch erreichte die Aktie am 9. Februar 2012 bei 9,54 

Euro und ihr Tief am 8. August 2012 bei 5,86 Euro (alles Xe-

tra-Schlusskurse). Das durchschnittliche tägliche Handels-

volumen betrug in den ersten neun Monaten 2012 24,7 Tsd. 

Aktien (Xetra und Frankfurt Parkett) und zeigte wieder eine 

leicht steigende Tendenz im Vergleich zum ersten Halbjahr 

2012 (22,8 Tsd. Aktien), lag jedoch noch unterhalb des 2011er 

Durchschnittswerts (46,5 Tsd. Aktien).

In den ersten neun Monaten 2012 wurden insgesamt 179.050 

Aktienoptionen aus dem Aktienoptionsprogramm der Tranche 

2009 ausgeübt. Somit beträgt die Anzahl der ausstehenden 

ELMOS-Aktien 19.593.255 am 30. September 2012. Am 22. 

August 2012 hat die ELMOS Semiconductor AG ein Aktien-

rückkaufprogramm mit einem Umfang von bis zu 400.000 

Aktien beschlossen und Ende August mit dem Rückkauf be-

gonnen. Zusammen mit den bereits vorher gehaltenen eige-

nen Aktien hält ELMOS per 30. September 2012 135.544 ei-

gene Aktien.

Organe 

Aufsichtsrat

Prof. Dr. Günter Zimmer, Vorsitzender 

Diplom-Physiker | Duisburg 

Dr. Burkhard Dreher, stv. Vorsitzender

Diplom-Volkswirt | Dortmund

Dr. Klaus Egger

Diplom-Ingenieur | Steyr-Gleink, Österreich

Thomas Lehner

Diplom-Ingenieur | Dortmund

Sven-Olaf Schellenberg

Diplom-Physiker | Dortmund

Dr. Klaus Weyer

Diplom-Physiker | Penzberg

Vorstand

Dr. Anton Mindl, Vorsitzender

Diplom-Physiker | Lüdenscheid 

Nicolaus Graf von Luckner

Diplom-Volkswirt | Oberursel

Reinhard Senf

Diplom-Ingenieur | Iserlohn

Dr. Peter Geiselhart, ab 1. Januar 2012

Diplom-Physiker | Ettlingen

Jürgen Höllisch, bis 29. Februar 2012

Ingenieur | Purbach, Österreich

Mitarbeiterentwicklung ELMOS-Gruppe

1.014
Mitarbeiter

821

31.12.2011

Silicon
Microstructures

Andere
Tochtergesellschaften

ELMOS
Dortmund & Duisburg

1.037
Mitarbeiter

832

30.09.2012
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Ausblick
Chancen und Risiken

Das Risikomanagement sowie die einzelnen Unternehmens-

risiken und Chancen sind in unserem Geschäftsbericht 2011 

beschrieben. In den ersten neun Monaten 2012 haben sich im 

Vergleich zu den dort ausführlich dargestellten Risiken und 

Chancen für die Gesellschaft keine wesentlichen Veränderun-

gen ergeben. Es sind derzeit keine Risiken erkennbar, die ein-

zeln oder in ihrer Gesamtheit den Fortbestand des Unterneh-

mens gefährden.

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die konjunkturellen Rahmenbedingungen für den Rest des 

Jahres 2012 sind weiterhin mit Unwägbarkeiten versehen 

und haben sich – im Vergleich zur Situation vor einigen Mo-

naten – verschlechtert. Während zu Beginn des Jahres 2012 

die Premium-Automobilhersteller optimistisch waren, zei-

gen sich nun auch hier Auswirkungen der Euro-Krise. Auch 

jetzt ist die weitere Entwicklung der weltweiten und regiona-

len Krisen, neben der aktuellen schwierigen Lage in den Euro-

Ländern auch die politische Situation in Ländern des Nahen 

Ostens, ebenso wie die weitere Marktverfassung in China, 

bislang nicht vorherzusagen. Die damit verbundenen konkre-

ten weiteren Auswirkungen auf die Absatzmärkte sowie die 

Finanz- und Rohstoffmärkte sind schwer einzuschätzen. 

Der Präsident des VDA, Matthias Wissmann, beschreibt die 

Marktlage derzeit verhalten: „Die deutschen Pkw-Herstel-

ler passen derzeit ihre Neuwagen-Produktion der schwäche-

ren Nachfrage an, die wir insbesondere in Teilen Westeuropas 

spüren. Sie agieren damit vorausschauend. Der konjunkturel-

le Gegenwind nimmt zu.“ Ein Anzeichen für eine schwierige 

Marktlage ist u.a. die Anzahl von sog. „taktischen“ Zulassun-

gen (beispielsweise Tageszulassungen). Zurzeit werden durch-

schnittlich rund ein Drittel aller Neuwagen in Deutschland als 

Tageszulassung bzw. mithilfe ähnlicher Instrumente verkauft, 

womit der Höchststand von 2007 überschritten ist. Das be-

richtet eine Studie des Center Automotive Research (CAR) an 

der Universität Duisburg- Essen.

Ausblick der ELMOS-Gruppe 

Auch wenn sich ELMOS durch die solide finanzielle Basis und 

den großen Kundenstamm eine gute Ausgangsposition erar-

beitet hat, bleibt das Unternehmen abhängig von den welt-

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Als ein Resultat der 

konjunkturellen Unsicherheit beobachten wir weiterhin eine 

ausgeprägte Zurückhaltung unserer Kunden. Am stärksten 

betroffen von der Unsicherheit der Märkte sind derzeit Pro-

dukte, die in Nicht-Premium-Fahrzeugen für den europäi-

schen Markt verbaut werden. Diese Schwäche dehnt sich zu-

nehmend auch auf andere Bereiche aus. Die Zurückhaltung 

der Automobilkunden zeigt sich deutlich sowohl im schwa-

chen Umsatz des Halbleitersegmentes als auch in den euro-

päischen Ländern im Rahmen der regionalen Umsatzvertei-

lung.

Die Kunden sind in Bezug auf das mittelfristige Potenzial der  

Neuprojekte optimistisch. Die Entwicklung zahlreicher neuer 

Projekte ist in 2012 bereits gestartet. Diese werden sich mit-

telfristig positiv auf die Umsatzentwicklung auswirken. Wir 

sind davon überzeugt, dass ELMOS die richtigen Produkte im 

Portfolio und in der Entwicklung hat, um den Umsatz und da-

mit auch das Ergebnis auf ein höheres Niveau zu heben.

Aufgrund der Neuanläufe erwartet ELMOS einen leichten 

Umsatzanstieg in Q4 2012 gegenüber dem Vorquartal. In 

Anbetracht der schwachen wirtschaftlichen Entwicklung 

im Jahresverlauf, mit verstärkter Ausprägung in den vergan-

genen Wochen, erwartet ELMOS nun einen Umsatz leicht 

über 180 Mio. Euro für das Gesamtjahr 2012. Das Einsparpro-

gramm wird fortgesetzt. Für 2012 wird eine EBIT-Marge von 

rund 6% erwartet. Die Investitionen sollen weniger als 15% 

vom Umsatz betragen. Der bereinigte Free Cashflow wird po-

sitiv sein.

Mittel- und langfristig wird ELMOS von den globalen Mega-

trends profitieren: steigende Urbanisierung, mehr erneuer-

bare Energien (und der effizienteste Umgang mit Energie im 

Allgemeinen) sowie mehr und umweltschonende Mobilität. 

Für all diese dynamisch wachsenden Marktsegmente wird  

ELMOS entscheidende Beiträge liefern.
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Konzernzwischenabschluss
Verkürzte Konzernbilanz

* Vgl. Anhangangabe 3

Aktiva
30.9.2012

Tsd. Euro

31.12.2011

Tsd. Euro

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte* 31.152 29.240

Sachanlagen* 72.995 71.770

Anteile an assoziierten Unternehmen 0 0

Wertpapiere* 6.043 8.346

Anteile* 3.920 3.917

Sonstige fi nanzielle Vermögenswerte* 1.608 1.630

Latente Steueransprüche 3.158 3.579

Summe langfristige Vermögenswerte 118.877 118.482

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorratsvermögen* 40.183 39.951

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 27.212 28.714

Wertpapiere 11.364 9.102

Sonstige fi nanzielle Vermögenswerte 5.959 4.837

Sonstige Forderungen 6.496 6.499

Ertragsteueransprüche 2.248 2.989

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 55.954 59.002

149.416 151.094

Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 95 338

Summe kurzfristige Vermögenswerte 149.511 151.432

Bilanzsumme 268.389 269.914
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Passiva
30.9.2012

Tsd. Euro

31.12.2011

Tsd. Euro

Eigenkapital

Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens 

zurechenbarer Anteil am Eigenkapital

Grundkapital* 19.594 19.414

Eigene Anteile* – 136 –106

Kapitalrücklage 89.045 88.516

Gewinnrücklagen 102 102

Sonstige Eigenkapitalbestandteile –2.532 –2.064

Bilanzgewinn 78.768 81.450

184.841 187.312

Anteile ohne beherrschenden Einfl uss 2.484 633

Summe Eigenkapital 187.325 187.945

Schulden

Langfristige Schulden

Rückstellungen 98 243

Finanzverbindlichkeiten 426 30.235

Sonstige Verbindlichkeiten 3.581 1.540

Latente Steuerschulden 3.841 3.994

Summe langfristige Schulden 7.946 36.012

Kurzfristige Schulden

Rückstellungen 11.087 9.376

Ertragsteuerverbindlichkeiten 2.605 2.006

Finanzverbindlichkeiten 40.259 10.496

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 15.885 21.325

Sonstige Verbindlichkeiten 3.280 2.754

Summe kurzfristige Schulden 73.117 45.957

Summe Schulden 81.063 81.969

Bilanzsumme 268.389 269.914

* Vgl. Anhangangabe 3
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Verkürzte Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Verkürzte Konzern-Gesamtergebnisrechnung

Für den zeitraum vom 1. Juli bis zum 30. september

1.7. – 

30.9.2012

tsd. euro

in prozent 

vom umsatz

1.7. – 

30.9.2011

tsd. euro

in prozent 

vom umsatz veränderung

Umsatzerlöse 43.253 100,0% 47.982 100,0% –9,9%

Umsatzkosten 25.001 57,8% 24.911 51,9% 0,4%

Bruttoergebnis 18.253 42,2% 23.071 48,1% –20,9%

Forschungs- und Entwicklungskosten 8.940 20,7% 8.340 17,4% 7,2%

Vertriebskosten 4.170 9,6% 3.992 8,3% 4,5%

Verwaltungskosten 3.804 8,8% 4.484 9,3% – 15,2%

Betriebsergebnis vor sonstigen betrieblichen Aufwendungen/Erträgen (–) 1.339 3,1% 6.255 13,0% –78,6%

Ergebnis aus nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen 0 0,0% 46 0,1% n.a.

Finanzierungserträge – 471 – 1,1% – 433 – 0,9% 8,7%

Finanzierungsaufwendungen 603 1,4% 599 1,2% 0,8%

Wechselkursverluste /-gewinne (–) 166 0,4% – 138 – 0,3% n.a.

Sonstige betriebliche Erträge – 590 –1,4% – 870 – 1,8% – 32,2%

Sonstige betriebliche Aufwendungen 325 0,8% 319 0,7% 1,8%

Ergebnis vor Steuern 1.306 3,0% 6.732 14,0% – 80,6%

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Laufende Ertragsteuern 316 0,7% 271 0,6% 16,5%

Latente Steuern – 113 – 0,3% 1.092 2,3% n.a.

203 0,5% 1.363 2,8% –85,1%

Konzernüberschuss 1.103 2,5% 5.369 11,2% –79,5%

Vom Konzernüberschuss entfallen auf

Anteilseigner des Mutterunternehmens 1.002 2,3% 5.285 11,0% –81,0%

Anteile ohne beherrschenden Einfl uss 101 0,2% 84 0,2% 20,1%

Ergebnis je Aktie in Euro

Unverwässertes Ergebnis je Aktie 0,05 0,27

Voll verwässertes Ergebnis je Aktie 0,05 0,27

Für den zeitraum vom 1. Juli bis zum 30. september

1.7. – 

30.9.2012

tsd. euro

1.7. – 

30.9.2011

tsd. euro

Konzernüberschuss 1.103 5.369

Sonstiges Ergebnis

Fremdwährungsanpassungen ohne latenten Steuereffekt – 53 118

Fremdwährungsanpassungen mit latentem Steuereffekt – 411 980

Latente Steuern 

(auf Fremdwährungsanpassungen mit latentem Steuereffekt) 98 – 262

Wertdifferenzen bei Sicherungsgeschäften – 310 – 702

Latente Steuern (auf Wertdifferenzen bei Sicherungsgeschäften) 100 226

Zur Veräußerung verfügbare fi nanzielle Vermögenswerte 99 24

Latente Steuern (auf zur Veräußerung verfügbare fi nanzielle Vermögenswerte) – 25 – 8

Sonstiges Ergebnis nach Steuern –502 376

Gesamtergebnis nach Steuern 601 5.745

Vom Gesamtergebnis entfallen auf

Anteilseigner des Mutterunternehmens 509 5.661

Anteile ohne beherrschenden Einfl uss 92 84
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Verkürzte Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Verkürzte Konzern-Gesamtergebnisrechnung

Für den zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. september

1.1. – 

30.9.2012

tsd. euro

in prozent 

vom umsatz

1.1. – 

30.9.2011

tsd. euro

in prozent 

vom umsatz veränderung

Umsatzerlöse 135.667 100,0% 145.319 100,0% –6,6%

Umsatzkosten 81.143 59,8% 79.117 54,4% 2,6%

Bruttoergebnis 54.525 40,2% 66.202 45,6% –17,6%

Forschungs- und Entwicklungskosten 26.823 19,8% 24.887 17,1% 7,8%

Vertriebskosten 13.122 9,7% 11.289 7,8% 16,2%

Verwaltungskosten 12.189 9,0% 12.879 8,9% –5,4%

Betriebsergebnis vor sonstigen betrieblichen Aufwendungen/Erträgen (–) 2.390 1,8% 17.147 11,8% –86,1%

Ergebnis aus nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen 0 0,0% 46 0,0% n.a.

Finanzierungserträge –1.378 –1,0% –1.215 –0,8% 13,4%

Finanzierungsaufwendungen 1.799 1,3% 1.806 1,2% –0,4%

Wechselkursverluste /-gewinne (–) 173 0,1% –235 –0,2% n.a.

Sonstige betriebliche Erträge –4.592 –3,4% –3.142 –2,2% 46,2%

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.065 0,8% 1.417 1,0% –24,9%

Ergebnis vor Steuern 5.324 3,9% 18.470 12,7% –71,2%

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Laufende Ertragsteuern 1.098 0,8% 1.532 1,1% –28,3%

Latente Steuern –464 –0,3% 2.928 2,0% n.a.

634 0,5% 4.460 3,1% –85,8%

Konzernüberschuss 4.690 3,5% 14.010 9,6% –66,5%

Vom Konzernüberschuss entfallen auf

Anteilseigner des Mutterunternehmens 4.523 3,3% 13.767 9,5% –67,1%

Anteile ohne beherrschenden Einfl uss 167 0,1% 243 0,2% –31,3%

Ergebnis je Aktie in Euro

Unverwässertes Ergebnis je Aktie 0,23 0,71

Voll verwässertes Ergebnis je Aktie 0,23 0,70

Für den zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. september

1.1. – 

30.9.2012

tsd. euro

1.1. – 

30.9.2011

tsd. euro

Konzernüberschuss 4.690 14.010

Sonstiges Ergebnis

Fremdwährungsanpassungen ohne latenten Steuereffekt –9 127

Fremdwährungsanpassungen mit latentem Steuereffekt –7 –146

Latente Steuern 

(auf Fremdwährungsanpassungen mit latentem Steuereffekt) –3 24

Wertdifferenzen bei Sicherungsgeschäften –820 –770

Latente Steuern (auf Wertdifferenzen bei Sicherungsgeschäften) 264 248

Zur Veräußerung verfügbare fi nanzielle Vermögenswerte 133 0

Latente Steuern (auf zur Veräußerung verfügbare fi nanzielle Vermögenswerte) –32 0

Sonstiges Ergebnis nach Steuern –474 –517

Gesamtergebnis nach Steuern 4.216 13.493

Vom Gesamtergebnis entfallen auf

Anteilseigner des Mutterunternehmens 4.055 13.767

Anteile ohne beherrschenden Einfl uss 161 243
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Verkürzte Entwicklung des konsolidierten Eigenkapitals

Anteile ohne 

beherrschenden 

Einfl uss Konzern

Aktien

Tsd. Stück

 Grund- 

 kapital  

Tsd. Euro

Eigene 

Anteile  

Tsd. Euro

  Kapital-

rücklage  

Tsd. Euro

Gewinn-

rücklagen

Tsd. Euro

Sonstige Eigen-

kapitalbestandteile 

Rücklage für zur 

Veräußerung verfügbare 

fi nanzielle Vermögenswerte

Tsd. Euro

Sonstige Eigen-

kapitalbestandteile

 Sicherungs-

geschäfte

Tsd. Euro

Sonstige Eigen-

kapitalbestandteile

 Währungs-

umrechnungen

Tsd. Euro

Bilanzgewinn

Tsd. Euro

Gesamt

Tsd. Euro

Gesamt

Tsd. Euro

Gesamt

Tsd. Euro

Stand 1. Januar 2011 19.414 19.414 –119 88.486 102 0 61 –1.801 66.380 172.523 –227 172.296

Konzernüberschuss 13.767 13.767 243 14.010

Sonstiges Ergebnis der Periode –522 5 –517 –517

Gesamtergebnis –522 5 13.767 13.250 243 13.493

Aktienbasierte Vergütung 13 88 101 101

Änderungen Konsolidierungskreis –80 –80 –80

Dividendenzahlung –3.859 –3.859 –3.859

Aufwand aus Aktienoptionsprogrammen 220 220 220

Erwerb von Anteilen ohne beherrschenden Einfl uss –610 –610 610 0

Neu entstandene Anteile ohne beherrschenden Einfl uss 103 103 103

Sonstige Veränderungen 134 15 149 –39 110

Stand 30. September 2011 19.414 19.414 –106 88.421 102 0 –461 –1.796 76.223 181.797 587 182.384

Stand 1. Januar 2012 19.414 19.414 –106 88.516 102 –37 –627 –1.400 81.450 187.312 633 187.945

Konzernüberschuss 4.523 4.523 167 4.690

Sonstiges Ergebnis der Periode 101 –556 –13 –468 –6 –474

Gesamtergebnis 101 –556 –13 4.523 4.055 161 4.216

Aktienbasierte Vergütung 26 190 216 216

Kapitalerhöhung aus bedingtem Kapital 180 180 480 660 660

Transaktionskosten –21 –21 –21

Kauf eigener Anteile –56 –349 –405 –405

Änderungen Konsolidierungskreis 1.659 1.659

Put-Option Gesellschafter ohne beherrschenden Einfl uss –2.214 –2.214 – 2.214

Dividendenzahlung –4.827 –4.827 –4.827

Aufwand aus Aktienoptionsprogrammen 229 229 229

Neu entstandene Anteile ohne beherrschenden Einfl uss 17 17 31 48

Sonstige Veränderungen –181 –181 –181

Stand 30. September 2012 19.594 19.594 –136 89.045 102 64 –1.183 –1.413 78.768 184.841 2.484 187.325

Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens

zurechenbarer Anteil am Eigenkapital
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Anteile ohne 

beherrschenden 

Einfl uss Konzern

Aktien

Tsd. Stück

 Grund- 

 kapital  

Tsd. Euro

Eigene 

Anteile  

Tsd. Euro

  Kapital-

rücklage  

Tsd. Euro

Gewinn-

rücklagen

Tsd. Euro

Sonstige Eigen-

kapitalbestandteile 

Rücklage für zur 

Veräußerung verfügbare 

fi nanzielle Vermögenswerte

Tsd. Euro

Sonstige Eigen-

kapitalbestandteile

 Sicherungs-

geschäfte

Tsd. Euro

Sonstige Eigen-

kapitalbestandteile

 Währungs-

umrechnungen

Tsd. Euro

Bilanzgewinn

Tsd. Euro

Gesamt

Tsd. Euro

Gesamt

Tsd. Euro

Gesamt

Tsd. Euro

Stand 1. Januar 2011 19.414 19.414 –119 88.486 102 0 61 –1.801 66.380 172.523 –227 172.296

Konzernüberschuss 13.767 13.767 243 14.010

Sonstiges Ergebnis der Periode –522 5 –517 –517

Gesamtergebnis –522 5 13.767 13.250 243 13.493

Aktienbasierte Vergütung 13 88 101 101

Änderungen Konsolidierungskreis –80 –80 –80

Dividendenzahlung –3.859 –3.859 –3.859

Aufwand aus Aktienoptionsprogrammen 220 220 220

Erwerb von Anteilen ohne beherrschenden Einfl uss –610 –610 610 0

Neu entstandene Anteile ohne beherrschenden Einfl uss 103 103 103

Sonstige Veränderungen 134 15 149 –39 110

Stand 30. September 2011 19.414 19.414 –106 88.421 102 0 –461 –1.796 76.223 181.797 587 182.384

Stand 1. Januar 2012 19.414 19.414 –106 88.516 102 –37 –627 –1.400 81.450 187.312 633 187.945

Konzernüberschuss 4.523 4.523 167 4.690

Sonstiges Ergebnis der Periode 101 –556 –13 –468 –6 –474

Gesamtergebnis 101 –556 –13 4.523 4.055 161 4.216

Aktienbasierte Vergütung 26 190 216 216

Kapitalerhöhung aus bedingtem Kapital 180 180 480 660 660

Transaktionskosten –21 –21 –21

Kauf eigener Anteile –56 –349 –405 –405

Änderungen Konsolidierungskreis 1.659 1.659

Put-Option Gesellschafter ohne beherrschenden Einfl uss –2.214 –2.214 – 2.214

Dividendenzahlung –4.827 –4.827 –4.827

Aufwand aus Aktienoptionsprogrammen 229 229 229

Neu entstandene Anteile ohne beherrschenden Einfl uss 17 17 31 48

Sonstige Veränderungen –181 –181 –181

Stand 30. September 2012 19.594 19.594 –136 89.045 102 64 –1.183 –1.413 78.768 184.841 2.484 187.325

Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens

zurechenbarer Anteil am Eigenkapital
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Verkürzte Konzern-Kapitalfl ussrechnung

Für den zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. september

1.1. – 

30.9.2012

tsd. euro

1.1. – 

30.9.2011

tsd. euro

1.7. – 

30.9.2012

tsd. euro

1.7. – 

30.9.2011

tsd. euro

Cashfl ow aus der betrieblichen Tätigkeit

Konzernüberschuss 4.690 14.010 1.103 5.368

Abschreibungen 13.009 13.437 4.414 4.727

Abwertung Anteile 0 34 0 0

Finanzergebnis 421 591 132 166

Sonstiger nicht liquiditätswirksamer Ertrag (–)/Aufwand –2.452 3.176 –176 1.340

Laufende Ertragsteuern 1.098 1.532 316 271

Aufwand aus Aktienoptionsprogrammen und Gratisaktienprogramm 229 220 68 79

Veränderung der Pensionsrückstellungen –145 –118 –38 –37

Veränderungen im Netto-Umlaufvermögen:

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.694 –893 2.216 988

Vorräte –49 –3.624 –1.061 –3.052

Sonstige Vermögenswerte –1.037 –1.599 586 –601

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen –5.472 –748 –2.766 –1.566

Sonstige Rückstellungen und sonstige Verbindlichkeiten 1.082 820 1.116 796

Ertragsteuerzahlungen 188 –303 2.041 263

Gezahlte Zinsen –1.799 –1.806 –603 –599

Erhaltene Zinsen 1.378 1.215 471 433

Cashfl ow aus der betrieblichen Tätigkeit 12.835 25.9441 7.819 8.5761

Cashfl ow aus der Investitionstätigkeit

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte –1.714 –2.457 –435 –857

Investitionen in Sachanlagen –11.269 –10.861 –4.232 –1.192

Abgang von/Investitionen in (–) zur Veräußerung gehaltenen 

langfristigen Vermögenswerten 230 –2.179 173 –2.798

Einzahlungen/Auszahlungen (–) für den Erwerb von Anteilen an 

Gemeinschaftsunternehmen abzüglich erworbener Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalente 302 –557 0 0

Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 804 1.557 741 464

Investitionen in Wertpapiere 174 –6.2491 3.492 –2721

Investitionen in Beteiligungen 0 –2.889 0 –2.922

Einzahlungen aus langfristigen sonstigen fi nanziellen Vermögenswerten 22 0 26 0

Cashfl ow aus der Investitionstätigkeit –11.451 –23.6351 –235 –7.5771

Cashfl ow aus der Finanzierungstätigkeit

Aufnahme langfristiger Verbindlichkeiten 191 493 1 118

Tilgung kurzfristiger Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten –237 –239 –90 0

Neu entstandene Anteile ohne beherrschenden Einfl uss 48 103 0 0

Ausgabe eigener Anteile 216 102 9 0

Kauf eigener Anteile –405 0 –405 0

Kapitalerhöhung aus bedingtem Kapital 660 0 389 0

Dividendenausschüttung –4.827 –3.859 0 0

Sonstige Veränderungen –52 53 –20 1

Cashfl ow aus der Finanzierungstätigkeit –4.406 –3.347 –116 119

Abnahme/Zunahme der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente –3.022 –1.038 7.468 1.118

Effekt aus Wechselkursänderungen der Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalente –26 –72 –192 151

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zu Beginn der Berichtsperiode 59.002 58.010 48.678 55.631

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende der Berichtsperiode 55.954 56.900 55.954 56.900

1 Der Vorjahresausweis wurde angepasst, siehe die Ausführungen im Anhang unter 1.
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Der verkürzte Konzernzwischenabschluss zum 3. Quartal 

2012 wurde im November 2012 durch Beschluss des Vor-

stands zur Veröffentlichung freigegeben.

1 // Allgemeine Angaben
Die ELMOS Semiconductor Aktiengesellschaft („die Gesell-

schaft“ oder „ELMOS“) hat ihren Sitz in Dortmund (Deutsch-

land) und ist dort beim Amtsgericht im Handelsregister, Ab-

teilung B, unter Nr. 13698 eingetragen. Es gilt die Satzung 

in der Fassung vom 26. März 1999, welche zuletzt durch Be-

schluss der Hauptversammlung vom 8. Mai 2012 geändert 

wurde.

Der Gegenstand der Gesellschaft ist die Entwicklung, Her-

stellung und der Vertrieb von mikro-elektronischen Bauele-

menten und Systemteilen (application specifi c integrated 

circuits oder kurz: ASICs) sowie von funktionsverwandten 

technologischen Einheiten. Die Gesellschaft kann alle Ge-

schäfte betreiben, die dem Geschäftszweck mittelbar oder 

unmittelbar zu dienen geeignet sind. Die Gesellschaft ist be-

rechtigt, Zweigniederlassungen zu errichten, Unternehmen 

gleicher oder ähnlicher Art zu erwerben oder zu pachten und 

sich an solchen zu beteiligen sowie alle Geschäfte vorzuneh-

men, die dem Gesellschaftsvertrag dienlich sind. Die Gesell-

schaft ist befugt, Geschäfte im Inland wie im Ausland zu be-

treiben.

Die Gesellschaft hat neben den inländischen auch Vertriebs-

gesellschaften in Asien und den USA, und kooperiert in der 

Entwicklung und Herstellung von ASIC-Chips mit anderen 

deutschen und internationalen Unternehmen.

Grundlagen der Erstellung des Abschlusses 

Die Erstellung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses 

für den Zeitraum vom 1. Januar bis 30. September 2012 er-

folgte in Übereinstimmung mit IAS 34 „Zwischenbericht-

erstattung“. Er enthält somit nicht sämtliche für einen Kon-

zernabschluss vorgeschriebenen Informationen und Angaben 

und sollte daher im Zusammenhang mit dem Konzernab-

schluss zum 31. Dezember 2011 gelesen werden.

Anpassungen der Darstellungsweise gegenüber dem 

Vorjahresquartalsabschluss

Abweichend zum Quartalsabschluss 30. September 2011 

wird das Gesamtergebnis aus Gründen der verbesserten 

Übersichtlichkeit in zwei getrennten Aufstellungen, einer 

Konzern-Gewinn und Verlustrechnung und einer Konzern-

Gesamtergebnisrechnung dargestellt. Im Quartalsabschluss 

des Vorjahres erfolgte die Darstellung in einer einzigen die 

beiden Elemente verbindenden Konzern-Gesamtergebnis-

rechnung. In der Kapitalfl ussrechnung wird die Veränderung 

der Wertpapiere ausschließlich im Cashfl ow aus der Investi-

tionstätigkeit dargestellt. Die Vorjahresdarstellung, in der 

im Zeitraum 1. Januar bis 30. September 2011 ein Betrag in 

Höhe von 4.822 Tsd. Euro als Rückgang von Wertpapieren im 

Cashfl ow aus der betrieblichen Tätigkeit enthalten war, wur-

de insoweit angepasst und dieser Betrag in den Cashfl ow aus 

der Investitionstätigkeit unter der Position „Investitionen in 

Wertpapiere“ umgegliedert.

Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Für die Aufstellung des verkürzten Konzernzwischenab-

schlusses wurden mit Ausnahme der im Folgenden beschrie-

benen neuen bzw. geänderten IFRS Standards und Interpre-

tationen die für die Aufstellung des Konzernabschlusses zum 

31. Dezember 2011 angewandten Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden unverändert übernommen. Aus der Anwen-

dung dieser Standards und Interpretationen ergaben sich 

keine Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage des Konzerns.

-> Änderung Angaben über die Übertragung von 

 von IFRS 7 fi nanziellen Vermögenswerten

     

Schätzungen und Annahmen

Die Gesellschaft bildet Rückstellungen für Pensions- und Al-

tersteilzeitverpfl ichtungen gemäß IAS 19. Wie zum 31. De-

zember 2011 wurde für 2012 ein Rechnungszinsfuß von 5,5% 

berücksichtigt.

Ungewöhnliche Geschäftsvorfälle

In den ersten neun Monaten 2012 gab es keine Geschäfts-

vorfälle ungewöhnlicher Natur.

Verkürzter Konzernanhang
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Konsolidierungskreis

Das Tochterunternehmen ELMOS France S.A.S., Levallois Per-

ret/Frankreich ist mit Wirkung zum 30. März 2012 aus dem 

Konsolidierungskreis des ELMOS-Konzerns ausgeschieden. 

Gesellschaftsrechtlich handelt es sich um eine Aufl ösung 

ohne Liquidation. Die ELMOS Semiconductor AG, Dortmund, 

ist Gesamtrechtsnachfolger für die bei dem Tochterunterneh-

men bilanzierten Vermögenswerte und Schulden. 

Ab dem 1. April 2012 wird das bisher zu 50% quotenkonso-

lidierte Gemeinschaftsunternehmen MAZ Mikroelektronik-

Anwendungszentrum GmbH im Land Brandenburg, Berlin, 

aufgrund dessen Beherrschung durch Abschluss einer Stimm-

bindungsvereinbarung im Rahmen der Vollkonsolidierung in 

den Konzernabschluss einbezogen. Die Gesellschaft ist in der 

Halbleiterindustrie tätig und operiert als Anbieter von Ent-

wicklungsdienstleistungen und Beratungsdienstleistungen 

bei Fragen der Systemintegration und als Anbieter von an-

wendungsspezifi schen integrierten Schaltungen (ASIC). Die 

von der Gesellschaft angebotenen Dienstleistungen und 

Softwarelösungen fi nden insbesondere im Bereich von Indus-

trieapplikationen Anwendung, so dass Kundenstamm und 

Produktportfolio des Konzerns erweitert wird.

Die vorläufi gen beizulegenden Zeitwerte (50%, da vorher 

quotenkonsolidiert) der identifi zierbaren Vermögenswerte 

und Schulden der MAZ stellen sich zum Zeitpunkt der Erlan-

gung der Beherrschung wie folgt dar:

Beizulegender Zeitwert zum Zeitpunkt der 

Erlangung der Beherrschung (in Tsd. Euro)

Vermögenswerte

Immaterielle 

Vermögenswerte

3.218 (hiervon 3.206 Tsd. Euro 

Aufdeckung stiller Reserven)

Zahlungsmittel 488

Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen 192

Vorräte 183

Sonstige Aktiva 320

4.401

Schulden

Rückstellungen und 

sonstige Passiva –390

Latente Steuerschulden –967

Sonstiges  –37

–1.394

= Summe des identifizierbaren     

   Nettovermögens 

   zum beizulegenden Zeitwert 3.007

zusätzlicher Geschäfts- 

oder Firmenwert aus dem 

Unternehmenserwerb 716

Ergebnisbeitrag aus der 

Neubewertung der 

Alt-Anteile (50%) –1.824

Anteile ohne beherrschenden 

Einfl uss zum Erwerbszeitpunkt –1.659

= Summe Unterschiedsbetrag 240

Aufgliederung des Zahlungsmittel-

zufl usses aufgrund der Erlangung 

der Beherrschung

Mit dem Übergang vom 

Gemeinschaftsunternehmen 

auf den Status als 

Tochterunternehmen 

erworbene Zahlungsmittel

(enthalten in den Cashfl ows aus 

der Investitionstätigkeit) 488

Kaufoption 54

Abfl uss von 

Zahlungsmitteln –240

Tatsächlicher 

Zahlungsmittelzufl uss 302

Der beizulegende Zeitwert der Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen entspricht dem Bruttobetrag der Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen und beläuft sich auf 

192 Tsd. Euro. Diese Forderungen waren nicht wertgemindert 

und der gesamte vertraglich festgelegte Betrag ist voraus-

sichtlich einbringlich.



17ELMOS Zwischenbericht 1. Juli − 30. September 2012

Die MAZ hat seit dem Erwerbszeitpunkt 1.839 Tsd. Euro zu 

den Umsatzerlösen und 258 Tsd. Euro zum Periodenergeb-

nis des Konzerns beigetragen. Hätte der sukzessive Unterneh-

menszusammenschluss zu Jahresbeginn stattgefunden, wä-

ren die Umsatzerlöse in den ersten neun Monaten 2012 um 

330 Tsd. Euro und das Neun-Monatsergebnis um 51 Tsd. Euro 

höher gewesen.

Der erfasste Geschäfts- oder Firmenwert resultiert aus den 

erwarteten Synergien und sonstigen Vorteilen aus der Zu-

sammenfassung der Vermögenswerte und Aktivitäten der 

MAZ mit denen des Konzerns. Es wird davon ausgegangen, 

dass der erfasste Geschäfts- oder Firmenwert steuerlich nicht 

abzugsfähig ist.

Die Transaktionskosten in Höhe von 30 Tsd. Euro wurden als 

Aufwand gebucht und werden in der Konzern-Gewinn- und 

Verlustrechnung in den Verwaltungskosten ausgewiesen. 

Durch die Neubewertung der bisher gehaltenen 50%-Anteile 

zum Fair Value ergab sich ein positiver Ergebnisbeitrag von 

1.824 Tsd. Euro, der unter den sonstigen betrieblichen Erträ-

gen in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ausgewie-

sen worden ist.

Saison- und Konjunktureinfl üsse auf die Geschäftstätigkeit

Die konjunkturellen Rahmenbedingungen für den Rest des 

Jahres 2012 sind weiterhin mit Unwägbarkeiten versehen 

und haben sich – im Vergleich zur Situation vor einigen Mo-

naten – verschlechtert. Während zu Beginn des Jahres 2012 

die Premium-Automobilhersteller optimistisch waren, zei-

gen sich nun auch hier Auswirkungen der Euro-Krise. Auch 

jetzt ist die weitere Entwicklung der weltweiten und regiona-

len Krisen, neben der aktuellen schwierigen Lage in den Euro-

Ländern auch die politische Situation in Ländern des Nahen 

Ostens, ebenso wie die weitere Marktverfassung in China, 

bislang nicht vorherzusagen. Die damit verbundenen konkre-

ten weiteren Auswirkungen auf die Absatzmärkte sowie die 

Finanz- und Rohstoffmärkte sind schwer einzuschätzen. Das 

Geschäft der ELMOS Semiconductor AG unterliegt keinen 

nennenswerten saisonalen Schwankungen.

2 // Segmentberichterstattung
Die Segmente entsprechen der internen Organisations- und 

Berichtsstruktur des ELMOS-Konzerns. Die Segmentabgren-

zung berücksichtigt die unterschiedlichen Produkte und 

Dienstleistungen des Konzerns. Die Bilanzierungsgrundsät-

ze der einzelnen Segmente entsprechen denen des Konzerns.

Die Gesellschaft teilt ihre Aktivitäten in zwei Bereiche ein. 

Das Halbleitergeschäft wird über die verschiedenen Länder-

gesellschaften und -niederlassungen in Deutschland, den 

Niederlanden, Südafrika, Asien und in den USA abgewickelt. 

Die Umsätze dieses Segments werden vornehmlich mit Elek-

tronik für die Automobilindustrie erzielt. Zusätzlich ist EL-

MOS im Industrie- und Konsumgüterbereich tätig und liefert 

Halbleiter z. B. für Anwendungen in Haushaltsgeräten, Fo-

toapparaten, Installations- und Gebäudetechnik sowie Ma-

schinensteuerungen. Umsätze im Mikromechanik-Bereich 

erwirtschaftet die Tochtergesellschaft SMI in den USA. Das 

Produktportfolio beinhaltet Mikro-Elektronische-Mecha-

nische Systeme (MEMS), wobei es sich hier überwiegend um 

hochpräzise Drucksensoren in Silizium handelt. Die folgenden 

Tabellen enthalten Informationen zu Erträgen und Ergebnis-

sen (für den Zeitraum vom 1. Januar bis 30. September 2012 

bzw. 2011) sowie Vermögenswerten der Geschäftssegmente 

des Konzerns (zum 30. September 2012 bzw. 31. Dezember 

2011).
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9 Monate zum 30.9.2012

Halbleiter

Tsd. Euro

Mikromechanik

Tsd. Euro

Konsolidierung

Tsd. Euro

Gesamt

Tsd. Euro

Umsatzerlöse

Umsatzerlöse mit fremden Dritten 121.227 14.440 0 135.667

Umsatzerlöse mit anderen Segmenten 170 725 –8951 0

Summe Umsatzerlöse 121.397 15.165 –895 135.667

Ergebnis

Segmentergebnis 3.920 1.825 0 5.745

Finanzierungserträge 1.378

Finanzierungsaufwendungen –1.799

Ergebnis vor Steuern 5.324

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag – 634

Konzernüberschuss inklusive Anteile ohne beherrschenden Einfl uss 4.690

Vermögenswerte

Segmentvermögen 189.030 14.078 61.3612 264.469

Beteiligungsinvestitionen 470 3.450 0 3.920

Gesamtvermögen 268.389

Sonstige Segmentinformationen

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 16.054 890 0 16.944

Abschreibungen 12.536 473 0 13.009

1 Erlöse aus Transaktionen mit anderen Segmenten werden für Konsolidierungszwecke eliminiert.
2 Das nicht zuordenbare Vermögen zum 30. September 2012 setzt sich aus Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten (55.954 Tsd. Euro), sowie Ertragsteueransprüchen 
   (2.248 Tsd. Euro) und latenten Steuern (3.158 Tsd. Euro) zusammen, da diese Vermögenswerte auf Konzernebene gesteuert werden.
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9 Monate zum 30.9.2011

Halbleiter

Tsd. Euro

Mikromechanik

Tsd. Euro

Konsolidierung

Tsd. Euro

Gesamt

Tsd. Euro

Umsatzerlöse

Umsatzerlöse mit fremden Dritten 132.643 12.676 0 145.319

Umsatzerlöse mit anderen Segmenten 168 459 –6271 0

Summe Umsatzerlöse 132.811 13.135 –627 145.319

Ergebnis

Segmentergebnis 17.192 1.915 0 19.107

Ergebnis aus nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen 0 –46 0 –46

Finanzierungserträge 1.215

Finanzierungsaufwendungen –1.806

Ergebnis vor Steuern 18.470

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag –4.460

Konzernüberschuss inklusive Anteile ohne beherrschenden Einfl uss 14.010

Vermögenswerte (zum 31.12.2011)

Segmentvermögen 186.404 14.024 65.5692 265.997

Beteiligungsinvestitionen 470 3.447 0 3.917

Gesamtvermögen 269.914

Sonstige Segmentinformationen

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 12.667 651 0 13.318

Abschreibungen 12.455 982 0 13.437

Geografi sche Informationen

Erlöse aus Geschäften 

9 Monate zum 

30.9.2012

Tsd. Euro

9 Monate zum 

30.9.2011

Tsd. Euro

Deutschland 40.211 52.199

Sonstige EU-Länder 45.412 48.007

USA 12.808 11.217

Asien/Pazifi k 26.961 24.030

Sonstige Länder 10.275 9.866

135.667 145.319

1 Erlöse aus Transaktionen mit anderen Segmenten werden für Konsolidierungszwecke eliminiert.
2 Das nicht zuordenbare Vermögen zum 31. Dezember 2011 setzt sich aus Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten (59.002 Tsd. Euro), sowie Ertragsteueransprüchen 
  (2.989 Tsd. Euro) und latenten Steuern (3.579 Tsd. Euro) zusammen, da diese Vermögenswerte auf Konzernebene gesteuert werden.

Geografische 

Verteilung 

langfristiger 

Vermögenswerte

30.9.2012

Tsd. Euro

31.12.2011

Tsd. Euro

Deutschland 101.449 99.060

Sonstige EU-Länder 6.475 8.462

USA 7.742 7.360

Sonstige Länder 53 21

115.719 114.903
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Ausgewählte langfristige Vermögenswerte

Entwicklung ausgewählter

langfristiger Vermögenswerte vom 

1. Januar zum 30. September 2012

Nettobuchwert

1.1.2012

Tsd. Euro

Umgliederung

Tsd. Euro

Zugänge

Tsd. Euro

Abgänge/Übrige 

Bewegungen

Tsd. Euro

Abschreibungen

Tsd. Euro

Nettobuchwert

30.9.2012

Tsd. Euro

Immaterielle Vermögenswerte 29.240 61 5.648 0 3.797 31.152

Sachanlagen 71.770 –61 11.296 –798 9.212 72.995

Wertpapiere 8.346 0 3.051 –5.354 0 6.043

Anteile 3.917 0 0 3 0 3.920

Sonstige fi nanzielle 

Vermögenswerte 1.630 0 78 –100 0 1.608

114.903 0 20.073 –6.249 13.009 115.719

Unter der Position Abgänge/Übrige Bewegungen sind posi-

tive Fremdwährungsanpassungen in Höhe von 10 Tsd. Euro 

enthalten.

Vorratsvermögen

30.9.2012

Tsd. Euro

31.12.2011

Tsd. Euro

Rohstoffe 7.952 7.900

Unfertige Erzeugnisse 23.125 22.879

Fertige Erzeugnisse 

und Waren 9.106 9.172

40.183 39.951

3 // Erläuterungen von wesentlichen Abschlussposten
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Eigenkapital

Zum 30. September 2012 beträgt das Grundkapital der 

ELMOS Semiconductor AG 19.593.255 Aktien. Derzeit wer-

den 135.544 eigene Aktien gehalten.

Zum 30. September 2012 stehen insgesamt 1.165.053 Opti-

onen aus Aktienoptionsprogrammen aus. Die Optionen tei-

len sich wie folgt auf die Tranchen auf:

2009 2010 2011 2012 Summe

Beschluss- und Ausgabejahr 2009 2010 2011 2012

Ausübungskurs in Euro 3,68 7,49 8,027 7,42

Sperrfrist ab Ausgabe (Jahre) 3 4 4 4

Ausübungszeitraum nach Sperrfrist (Jahre) 3 3 3 3

Ausstehende Optionen per 31.12.2011 (Anzahl) 458.230 239.863 248.900 0 946.993

1.1.-30.9.2012 gewährt (Anzahl) 0 0 0 400.000 400.000

1.1.-30.9.2012  ausgeübt (Anzahl) 179.050 0 0 0 179.050

1.1.-30.9.2012 verwirkt (Anzahl) 900 725 1.265 0 2.890

ausstehende optionen per 30.9.2012 (anzahl) 278.280 239.138 247.635 400.000 1.165.053

Ausübbare Optionen per 30.9.2012 (Anzahl) 278.280 0 0 0 278.280

4 // Angaben über Beziehungen zu nahe stehen-
den Unternehmen und Personen
Wie im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2011 darge-

stellt, unterhält der ELMOS-Konzern im Rahmen der norma-

len Geschäftstätigkeit Beziehungen zu nahe stehenden Un-

ternehmen und Personen. 

Diese Liefer- und Leistungsbeziehungen werden unverändert 

zu Marktpreisen abgewickelt. 
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Mitteilung über Geschäfte von Führungspersonen nach 

§15a WpHG

Im Berichtszeitraum vom 1. Januar bis 30. September 2012 

wurden folgende meldepfl ichtigen Wertpapiergeschäfte (Di-

rectorś  dealings) getätigt.

Datum

Ort Name Funktion Transaktion Stückzahl

Kurs/Basispreis 

(Euro)

Gesamtvolumen 

(Euro)

22.05.2012

Außerbörslich Dr. Klaus Weyer Aufsichtsratsmitglied

Kauf von 

ELMOS-Aktien 24.000 7,37 176.952

24.05.2012

Außerbörslich Dr. Klaus Weyer Aufsichtsratsmitglied

Kauf von 

ELMOS-Aktien 30.139 7,39 222.757

18.06.2012

Außerbörslich Dr. Klaus Weyer Aufsichtsratsmitglied

Kauf von 

ELMOS-Aktien 26.656 6,62 176.462

24.08.2012

XETRA Dr. Klaus Egger Aufsichtsratsmitglied

Kauf von 

ELMOS-Aktien 2.631 6,88 18.101

27.08.2012

XETRA Dr. Klaus Egger Aufsichtsratsmitglied

Kauf von 

ELMOS-Aktien 1.817 7,02 12.748

31.08.2012

Außerbörslich

Weyer Betei-

ligungsgesell-

schaft mbH *

juristische Person in 

enger Beziehung zu 

Aufsichtsratsmitglied

Kauf von 

ELMOS-Aktien 40.000 6,98 279.166

26.09.2012

XETRA Dr. Klaus Egger Aufsichtsratsmitglied

Kauf von 

ELMOS-Aktien 4.000 7,15 28.600

5 // Wesentliche Ereignisse nach Ende der 
ersten neun Monate  
Es sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung  nach Ende 

des dritten Quartals 2012 zu berichten.

Dortmund, im November 2012

Dr. Anton Mindl                                   Nicolaus Graf von Luckner                                   Reinhard Senf                                   Dr. Peter Geiselhart

*siehe Korrekturmeldung vom 25.10.2012 
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Kontakt | Impressum
Janina Rosenbaum | Investor Relations

Telefon + 49 (0) 231 - 75 49 - 287

Telefax  + 49 (0) 231 - 75 49 - 548 

invest@elmos.com

Dieser Zwischenbericht wurde am 6. November 2012 in deut-

scher und englischer Sprache veröffentlicht. Beide Fassungen 

stehen im Internet unter www.elmos.com zum Download be-

reit.

Zusätzliches Informationsmaterial schicken wir Ihnen auf An-

frage gerne kostenlos zu.

Finanzkalender 2012

Quartalsergebnis 
Q3/2012 (nachbörslich) 6. November 2012

Analystenkonferenz im Rahmen des 
Eigenkapitalforums in Frankfurt 13. November 2012

Finanzkalender 2013

Vorläufi ges Ergebnis 2012
(nachbörslich) 19. Februar 2013

Ergebnis 2012 19. März 2013

Bilanzpressekonferenz 19. März 2013

Analystenkonferenz 
(Telefonkonferenz/Webcast) 19. März 2013

Quartalsergebnis 
Q1/2013 (nachbörslich) 7. Mai 2013

Hauptversammlung 
in Dortmund

 
24. Mai 2013

Quartalsergebnis 
Q2/2013 (nachbörslich) 7. August 2013

Quartalsergebnis 
Q3/2013 (nachbörslich) 6. November 2013

zukunftsorientierte aussagen
Dieser Bericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf Annahmen und Schät-
zungen der Unternehmensleitung von ELMOS beruhen. Obwohl wir annehmen, dass die 
Erwartungen dieser vorausschauenden Aussagen realistisch sind, können wir nicht dafür 
garantieren, dass die Erwartungen sich auch als richtig erweisen. Die Annahmen können 
Risiken und Unsicherheiten bergen, die dazu führen können, dass die tatsächlichen Ergeb-
nisse wesentlich von den vorausschauenden Aussagen abweichen. Zu den Faktoren, die 
solche Abweichungen verursachen können, gehören u.a. Veränderungen im wirtschaftli-
chen und geschäftlichen Umfeld, Wechselkurs- und Zinsschwankungen, Einführungen 
von Konkurrenzprodukten, mangelnde Akzeptanz neuer Produkte und Änderungen der 
Geschäftsstrategie. Eine Aktualisierung der vorausschauenden Aussagen durch ELMOS ist 
weder geplant noch übernimmt ELMOS die Verpfl ichtung dazu.

Ergebnisse werden i.d.R. nachbörslich veröffentlicht. Telefon-

konferenzen fi nden i.d.R. einen Tag nach den Quartalsergeb-

nissen statt.

23ELMOS Zwischenbericht 1. Juli − 30. September 2012



24

Familie und Karriere unter einen Hut zu beKommen, ist aucH Heute nocH Keine selbstverständlicHKeit. die elmos semiconductor ag bietet mir mit Flexibler arbeitszeiteinteilung und 
rücKsicHt auF individuelle bedürFnisse ein spannendes arbeitsumFeld an, um mit dem team die ForscHung voran zu treiben. nacH der ausbildung bei elmos entscHied icH micH 
zu studieren und nebenbei weiter bei elmos zu arbeiten. nacH dem direKteinstieg in den Job und einem einsatz bei unserem KaliForniscHen tocHterunterneHmen Kann icH 
meine Kenntnisse und FäHigKeiten Heute in voller breite in meiner tätigKeit als prozess-ingenieur einbringen. elmos bietet mir die cHance, micH ständig weiter zu entwi-
cKeln. als modulleiter der prozessanalyse bin icH mitverantwortlicH Für die Qualität unserer produKte und prozesse. diese täglicHe HerausForderung macHt meinen Job 
ungeHeuer spannend. interessante auFgaben, nette Kollegen und die möglicHKeit, neue ideen umsetzen zu Können. das bescHreibt meine arbeit in der produKtion bei elmos. nacH 
meiner ausbildung bin icH nun als operator Für die zuverlässige produKtion unserer produKte verantwortlicH. elmos Hat als automobiler Halbleiter-spezialist ein HoHes Quali-
tätsbewusstsein. als proJeKtleiter acHte icH bei Jedem scHritt auF ein 100%-iges erFüllen der ziele und die zuFriedenHeit unserer Kunden. die positiven rücKmeldungen beweisen, 
dass elmos einen guten Job macHt. icH gestalte die zuKunFt unserer elmos-motortreiber seit vielen JaHren aKtiv mit. es macHt mir grosse Freude zu seHen, wie aus ersten ideen 
reale produKte werden. wenn icH mit diesen dann zum Kunden geHe, stecKt dort Jede menge Herzblut drin. bei elmos lerne icH die it-grundlagen und Kann diese in der praxis um-
setzen. so Kann icH mein Hobby zum beruF macHen. und in der locKeren arbeitsatmospHäre macHt mir die ausbildung genau soviel spass wie mein Hobby. asien ist ein wicHtiger 
wacHstumsmarKt Für elmos. die brücKe zwiscHen deutscHland und cHina erFolgreicH zu meistern, erFordert viel produKt-Know-How und Kulturelles einFüHlungsvermögen. 
dies ist mein Job. vor zeHn JaHren Habe icH meine Karriere in der dortmunder produKtion begonnen. 2006 übernaHm icH das prozess-engineering unseres tocHterunterneH-
mens in KaliFornien. meine elF mitarbeiter Kommen ursprünglicH aus den usa, indien, cHina, vietnam und europa. es macHt mir spass, diese vielFalt an produKten und Kulturen 
zu managen. bei elmos wollen wir immer die beste lösung Für den Kunden entwicKeln. dabei ist spezialwissen geFragt, damit man sicH durcH cHipgrösse, FunKtionen und zuver-
lässigKeit vom marKt abHebt. mit meinem team strebe icH Jeden tag danacH. eine ausbildung, ein beruFsbegleitendes studium und ein auslandsauFentHalt – das Habe icH mit el-
mos erreicHt. Jetzt nacH meinem diplom werde icH die energiesparenden produKte von morgen mit entwicKeln. so leiste icH bei elmos meinen beitrag zu einer aussicHtsreicHen 
zuKunFt und aucH Für micH persönlicH sowie Für die gesellscHaFt. zwiscHenbericHt Q1 2012 die personalbescHaFFung wird in zuKunFt nocH stärKer an bedeutung gewinnen. 
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